
Hamilton gibt sich trotz Strafe zuversichtlich
VON CHRISTIAN HOLLMANN
UNDMARTINMORAVEC

AUSTIN (dpa) Mehr als dreieinhalb
Stunden nach dem großen Mut-
macher von Texas kassierte Lewis
Hamilton den nächsten Nacken-
schlag. Wegen einer regelwidrigen
Bodenplatte an seinem Mercedes
strichen die Rennkommissare den
zweiten Platz des Rekordweltmeis-
ters beim Formel-1-Rodeo auf der
Buckelpiste von Austin aus der Er-
gebnisliste. Enttäuschend sei das,
räumte der 38-Jährige ein. „Aber
das schmälert nicht die Fortschritte,
diewir diesesWochenendegemacht
haben“, beteuerte Hamilton.
Nur leicht gedämpft war also

die Euphorie beim siebenmaligen
Champion, der sich noch im Ziel-
raum aufgepumpt mit Zuversicht
auf die Brust geklopft hatte. Die
schon fast erloscheneHoffnungdes
Superstars, dieÜbermacht desMax
Verstappen bald brechen zu kön-
nen, hatte auch über das Urteil der
Rennrichter hinaus neue Nahrung
erhalten. „Es ist schön, endlich die
Früchte der harten Arbeit zu sehen,
das ist sehr ermutigend“, hatte Ha-
milton nach dem Podiumsbesuch
geschwärmt.
Fast zwei Jahre schonhatder eins-

tige Dauergewinner nicht mehr die
oberste Stufe eines Formel-1-Po-
dests erklimmen dürfen, seit jener
kontroversen Niederlage gegen
Verstappen imWM-Finale von Abu
Dhabi 2021. Der Niederländer hat
seitdem 30 der 40 Rennen für sich
entschieden, Mercedes dagegen
betrieb fast durchgehend Krisen-
bewältigung.
In Austin fehlte nun nicht mehr

viel fürHamilton, umdenRed-Bull-
Dominator endlich wieder auf der
Strecke zu bezwingen. Ein schlech-
ter Start, eine falsche Boxenstopp-

Taktik, etwas zu langsame Reifen-
wechsel – und trotzdem hatte der
Brite im Ziel nur zwei Sekunden
Rückstand auf Verstappen. Und
eben eine regelwidrige Bodenplat-
te, die alle Mühen dieses Tages zu-
nichtemachte.
Mercedes räumte den Regelver-

stoß in einer Anhörung ein. Die ex-
tremholprigePisteunddie fehlende
Zeit nach dem Sprint am Samstag,
das Auto neu einzustellen und zu
prüfen, nannten die Teamvertre-
ter als Grund für den Fauxpas. Das

gleiche Missgeschick kostete auch
Ferrari-Pilot Charles Leclerc sei-
nen sechsten Platz. „Andere haben
es hinbekommen, wir haben einen
Fehler gemacht und es gibt keinen
Spielraum in den Regeln.Wir müs-
sen es hinnehmen, daraus lernen
undnächstesWochenende gestärkt
zurückkommen“, sagte Mercedes-
Teamchef TotoWolff.
Hamilton warf die Disqualifi-

kation auch im Rennen um Platz
zwei in der Gesamtwertung wieder
zurück. Statt seinen Rückstand auf

Verstappen-Kollege SergioPerez auf
19 Zähler zu reduzieren, liegt der
Brite vor den verbleibenden vier
Grand Prix nun 39 Punkte hinter
demMexikaner.
DochausRückschlägenweißHa-

milton wie kaum ein anderer, Kraft
zu ziehen. Schon zwei Wochen zu-
vor in Katar steckte der Routinier
kurz im emotionalen Loch, als er
selbst verschuldet am Start in den
Silberpfeil vonTeamkollegeGeorge
Russell gerumpelt und ausgeschie-
den war. „Ich musste tief in mich

gehen, um davon wieder zurück-
zukommen“, sagte Hamilton.
„Er ist sehr gut darin, seine Ge-

fühle zuverstehenunddamit umzu-
gehen.Diesmalwar er voll da“, lobte
Teamchef Wolff die mentale Stärke
des Altmeisters. Den entscheiden-
den Schub gab Hamilton das Paket
neuer Bauteile, dasMercedes inTe-
xas an die beiden Autos geschraubt
hatte. „Der Schritt, den wir diesmal
gemacht haben, hat mir mehr Ver-
trauengegeben, dasAuto indieKur-
ven zu werfen“, erklärte Hamilton.

WeilVerstappen vor ihmauch noch
mit Bremsproblemen kämpfte, war
der Mercedes-Pilot so nah wie lan-
genicht an seinem104.Grand-Prix-
Sieg. Für die Macher der Formel 1
wäre einebaldigeWiederauflagedes
Duells zwischenTriple-Weltmeister
VerstappenundÜberfigurHamilton
einTraum.Die sportliche Eintönig-
keit an der Spitze könnte auf Dauer
denBoomderRennserie gefährden.
Von echter Augenhöhe mit Red

Bull sieht BossWolff Mercedes aber
noch ein Stück entfernt. „Man darf
nicht vergessen, sie haben wahr-
scheinlich vor drei Monaten die
Entwicklung abgedreht, schauen
schon auf das nächste Jahr“, sagte
der Österreicher.
Auch wenn der Silberpfeil im

Endspurt dieser Saison noch zum
Siegerauto werden sollte, wird das
Werksteam den W14 am Jahresen-
de einmotten. „Wir verändern das
Auto komplett, weil wir den Sprung
zu Red Bull schaffen müssen, das
schaffen wir nicht mit der Weiter-
entwicklung dieses Autos“, berich-
tete Wolff. So muss Hamilton hof-
fen, dass sich die wenige Stunden
währendenGlücksgefühle vonTexas
nicht 2024 endgültig als Sinnestäu-
schung entpuppen.

Der Mercedes-Pilot verliert Platz zwei nach dem Rennen in Texas wieder. Die Fortschritte seines Teams freuen ihn dennoch.

Weltmeister (steht schon fest)
Max Verstappen (Niederlande) -
Red Bull 466 Pkt.

Aktuell Zweiter Sergio Perez
(Mexiko) - Red Bull 240

Aktuell Dritter Lewis Hamilton
(Großbritannien) - Mercedes 201

HamiltonsPosition in
derGesamtwertung

INFO

TV-TIPPS
Tennis/SkyundServusTV, 14.00-22.00 Uhr: ATP-
Turnier in Wien: 2. Tag.
Fußball/Dazn, 18.45-23.00 Uhr: Champions League, 3.
Spieltag: u.a. Union Berlin - SSC Neapel.
Basketball/Magentasport, 19.15-21.30 Uhr: EuroCup,
Gruppe A, 4. Spieltag: Veolia Towers Hamburg - Hapoel
Tel Aviv.
Fußball/AmazonPrimeVideo, 17.45-20.45 Uhr:
Champions League, 3. Spieltag: Galatasaray Istanbul -
Bayern München.

FORMEL 1
GrandPrix derUSA inAustin/Texas: 1. Max Ver-
stappen (Niederlande) - Red Bull 1:35:21,362
Std.; 2. Lando Norris (Großbritannien) - McLaren
+10,730 Sek.; 3. Carlos Sainz Jr. (Spanien) - Fer-
rari +15,134; 4. Sergio Perez (Mexiko) - Red Bull
+18,460; 5. George Russell (Großbritannien) - Mer-
cedes +24,999; 6. Pierre Gasly (Frankreich) - Alpi-
ne +47,996; 7. Lance Stroll (Kanada) - AstonMar-
tin +48,696; 8. Yuki Tsunoda (Japan) - Alpha Tauri
+1:14,385Min.; 9. Alexander Albon (Thailand) - Wil-
liams +1:26,714; 10. Logan Sargeant (USA) - Wil-
liams +1:27,998; 11. Nico Hülkenberg (Emmerich) -

Haas +1:29,904; 12. Valtteri Bottas (Finnland) - Alfa
Romeo +1:38,601; 13. Zhou Guanyu (China) - Alfa
Romeo + 1 Rd.; 14. Kevin Magnussen (Dänemark) -
Haas + 1 Rd.; 15. Daniel Ricciardo (Australien) - Alpha
Tauri + 1 Rd.;Ausfälle: Esteban Ocon (Frankreich)
- Alpine (7. Rd.); Oscar Piastri (Australien) - McLaren
(11. Rd.); Fernando Alonso (Spanien) - AstonMar-
tin (52. Rd.);Disqualifiziert: Lewis Hamilton (Groß-
britannien) - Mercedes disqualifiziert; Charles Leclerc
(Monaco) - Ferrari disqualifiziert; SchnellsteRenn-
runde: Yuki Tsunoda - Alpha Tauri 1:38,139Min.

TENNIS
Herren-Turnier inWien (2.559.790Euro), 1. Run-
de:Alexander Zverev - Sebastian Ofner 6:4, 6:1
Herren-Turnier inBasel (2.345.955Euro), 1.
Runde: Jan-Lennard Struff (Warstein) - Christopher
Eubanks (USA) 7:6 (9:7), 6:4; Yannick Hanfmann -
AndyMurray 5:7, 4:6

TISCHTENNIS
Champions LeagueMänner, 1. Spieltag, Gruppe
D: Sporting Lissabon - Borussia Düsseldorf 0:3

KOMPAKT

Den Pokal für Platz zwei in Austinmuss Lewis Hamiltonwieder abgeben. FOTO: DARRON CUMMINGS/AP

MÜNCHEN/KASSEL (dpa) Der Streit
zwischen dem ehemaligenWasser-
springer JanHempelunddemDeut-
schenSchwimm-Verbandüber eine
Entschädigung wegen jahrelangen
sexuellenMissbrauchs ist beigelegt.
Der DSV zahlt dem Olympia-Zwei-
ten von 1996 Schmerzensgeld und
Schadenersatz in Höhe von insge-
samt 600.000 Euro. Hempels An-
walt Thomas Summerer und sein
Manager Oliver Hillebrecht hatten
in langwierige Verhandlungen mit
dem DSV, der durch die beiden Vi-
zepräsidenten Wolfgang Rupieper
und KaiMorgenroth vertretenwur-
de, dieEinigungerzielt.Das geht aus
einer Mitteilung von Summerer an

die Deutsche Presse-Agentur vom
Montag hervor. Auch der DSV teilte
mit, dass eineEinigungmitHempel
erzielt worden sei.
Der DSV hatte eine unabhängige

Aufarbeitungskommission einge-
setzt, die ein Schlichtungsverfah-
ren empfahl. Dieses mündete nun
in einenVergleich, derHempel eine
Fix-Zahlungvon300.000Euro sowie
eine Zahlung von weiteren 300.000
Euro in monatlichen Raten über
zehn Jahrehinweggarantiert.Damit
wurde eine Klage mit ungewissem
Ausgang vermieden. Die Höhe die-
ser Schmerzensgeldzahlung ist in
Deutschland ungewöhnlich.
„Ich bin sehr froh, dass es gelun-

gen ist, eine außergerichtliche Lö-
sung zu finden, die juristische und
moralischeAnsprüchemiteinander
verbindet. Ein längerer Prozess,wo-
möglich über mehrere Instanzen,
hättemeinemMandantenmehr ge-
schadet als genützt“, sagte Anwalt
Summerer (63).
„Für den DSV ist es von zentra-

ler Bedeutung, die Integrität und
Sicherheit unserer Mitglieder und
Aktiven zu gewährleisten. Diese
Entscheidung spiegelt unsere mo-
ralische Verpflichtung und den tie-
fen Respekt gegenüber Jan Hempel
und allen Betroffenenwider“, sagte
VizepräsidentWolfgangRupieper in
einer DSV-Mitteilung.

Hempels Fall hatte eine breite
Diskussion über Missbrauch im
deutschen Sport ausgelöst. In einer
DokumentationderARDunter dem
Titel „Missbraucht – Sexualisierte
Gewalt im deutschen Schwimm-
sport“hatteHempel imAugust 2022
erstmals dieVorwürfedes sexuellen
Missbrauchs gegen seinen 2001 ge-
storbenen langjährigen Trainer
Werner Langer öffentlich gemacht.
Demnach soll Langer sich von 1982
bis 1996 an dem Olympia-Zweiten
von Atlanta 1996 vergangen haben.
In demFilmwarf Hempel demDSV
vor, schon 1997 von denVorwürfen
gewusst, aber nichts Entscheiden-
des getan zu haben.

Schmerzensgeld für Wasserspringer Hempel
Im Missbrauchsskandal zahlt der Deutsche Schwimm-Verband 600.000 Euro an den früheren Athleten.
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WINTERGENUSS IM SALZBURGER LAND
Typisch österreichische Gastfreundschaft, tolles Am-
biente und eine verschneite Bergwelt – das sind die
Zutaten für die perfekten Winterferien bei Familie
Mayr in den sechs Hotels des Hanneshof Resorts in
Filzmoos. Das Haupthaus des Resorts ist das 4-Sterne
Hotel Hanneshof. Nur 200 m vom gemütlichen Ski-
gebiet Filzmoos entfernt und mitten in Ski amadé,
garantieren 40 elegante Zimmer und Suiten sowie

ein gemütlicher Wellnessbereich mit großem Hallen-
bad, Sauna-Oase und Verwöhnprogramm von Kopf bis
Fuß nachhaltige Wohlfühlmomente. Ob Massagen,
Beauty, Fitness, der hauseigene Friseursalon oder die
feine Salzburger Küche im Restaurant, der Hannes-
hof bietet alles für einen komfortablen Aufenthalt.
Mehr Informationen zum Hotel: www.hanneshof-
resort.com

Wie viele Hotels sind Teil des Hanneshof Resorts?
Jetzt Mitmachen und mit etwas Glück gewinnen. Gewinn-Hotline: 01378 788 334*

*50 Cent pro Anruf aus allen deutschen Netzen. **ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS. Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags oder verbundener
Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen finden Sie unsere
Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen Teilnahmeschluss: 24.10.2023, 24 Uhr!

Oder SMS** mit dem Kennwort „rpreise“, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 99699 (ohne Vorwahl)

Ihr Gewinn für zwei Personen im Doppelzimmer:
• 7 Nächte in einem der Hanneshof Resort Hotels
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Produkten der Region

Der Gutschein ist
1 Jahr lang gültig!

Das Hanneshof Resort
Familie Mayr
A-5532 Filzmoos, Dorfstraße 5

• Kuchen & Salatbuffet, Verwöhnmenü am Abend
• Erholung pur im Wellnessbereich

Tel. 0043 6453 8275
info@hanneshof-resort.com
www.hanneshof-resort.com


